
Lebensqualität und 
Gesundheit der 
Bewohner:innen durch 
Zugang zu Grünräumen 
fördern

Bereitstellung von 
mehr Toiletten im 	
öffentlichen Raum

Verhinderung von 
Hundekot auf 
Grünflächen

Aufstellen von mehr 
Mülleimer

Ausbau von  
Sitzmöglichkeiten

Mehr Freizeitflächen 
für Jugendliche 	
schaffen

(Wasser)spielplätze 
gestalten

Ansprechpartner:in 
für Bürger:innen zu 
Prozessen etablieren
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Etablierung eines 
Mehrgenerationen-
Treffpunktes im 
Stadtzentrum

Bildung einer AG aus 
Bürger:innen zur Be-
teiligung am Prozess

Möglichkeiten zum 
Urban Gardening/ 
Nachbarschaftsgärt-
nern schaffen

Umsetzung des 
Konzept der Essbare 
Stadt

Bau von 
Regenunterstände

Freibad erhalten
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2

2
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Vernetzung und 
Durchgängigkeit von 	
Gewässern und 			
Grünräumen 
herstellen

Die (Innen)stadt 	
fahrradfreundlich 		
gestalten

Verbesserung der 
Barrierefreiheit von 
Wegen

Hörsel als 
Wassersportgewässer 
fördern

Einrichtung von 
durchgängigen 
Wegen entlang des 
Flusses

Bestehendes Gewäs-
ser im Stadtgebiet 
aufwerten

Brücken zw. 
Grünflächen für Tiere 
schaffen

Wege zur Wartburg- 
Ränder pflegen

Vernetzung 
verbessern

Hörsel als Wasser-
sportgewässer för-
dern

Stärkung der Durch-
wegung in den 
Nord-Westen

Ost-West Beziehung 
stärken

Wegeverbindung 
entlang der Hörsel 
entwickeln

Grünflächen für 
Kinder erlebbarer 
machen

Besucher:innenströme 
besser lenken

2



Wertvolle 
Bestandsflächen mit 
hoher biologischer 
Vielfalt sichern und
fördern

Förderung von Arten-
schutz in der  Innen-
stadt

Brachflächen aufwer-
ten zur Förderung der  
biologische Vielfalt

Für Vögel und andere 
Wildtiere Wasserstel-
len und andere Rück-
zugsorte schaffen

Insektenfreundliche 
Wiese an Hörsel 
anlegen

Ruderalflächen auf 
natürlichem Weg 
erhalten

Pflanzmöglichkeiten in 
der Innenstadt durch z. 
B. Kübel für insekten-
freundliche Pflanzen

Entsiegelung von 
innerstädtischen 
Flächen

Fassadenbegrünung 
an geeigneten Ge-
bäuden fördern

Wiesenflächen im 
Stadtpark pflegen

Erhöhung des Perso-
nals und der Pflege 
für die Entwicklung 
der Grünflächen

2

Grundschulfläche am 
Markt begrünen



Die Risiken von Extremwette-
rereignissen (Hitze, 
Starkniederschläge) für 
Eisenach durch 
Anpassungsmaßnahmen 
reduzieren

Hochwasserschutz 
mit Biotopgestaltung 
kombinieren

Mehr Bäume im Som-
mer mit Wasser unter-
stützen

Regenwasser nutzbar 
machen

Bäume erhalten, 
pflegen und 
pflanzen
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Hochwasserschutz 
mit Baumschutz 
vereinbaren


